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Beschreibung 

Der Handverstäuber "Nebula" dietiJr zur Zerstäubung verschiedener 
Nebelmittel zur Schädlingsbekämpfu~g. Er ist injlaushaltungen der 
Landwirtschaft und in kleine·ren geschlossenen Räumen einzusetzen. 
Die Han.dha):)l~ng . des Ge~~les, i~t sehr einfadl. : ". . . 

'\ ~ . 
' . " .' ', " . 

Das Gerät ist ein Klei:~§fver1ileb1er,d~:s;S 'eW ;Wirkungsweise auf dem 
InjektorprinziF' beruht:· ".:' .... . . ; .. : '<' :"; . 

" 
Der Vorratsbehälter, die Düse ul'1d das Pumli>e~l'bhr' sind aus Preßstoff 
gefertigt und dadurch · kerr.osionsbestän<J,ig. 
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T e c h n i s c h e D a t.e 'ri, :< ~ 
- "~.I:. ~ '" 

Länge . 

Gewicht (ohne FüHung) . 

BehäHeri>lilhaH 

Durchmesser der I?üse~'lfoTh.:ru..ng 

Richtpreis ' 

PrÜfung 

; -: ...... 

.315 .. mm 

: 280 'g ' 
. ; 

.3@€) 'cm3 

'. t m:m 
4]80 DM 

Das Gerät wurde einer Funktionsprüfung unterzogen, bei der Reich­
weite, Tropfeng·röße, Troph';nverteH'u_ng und Ausbringmenge gemessen 

. wurden. ' 

Es arbeitet ,mit einer gerichteten Reich.weitevol'1 1,2 m. 

Die TroF'fengrößel'1 liegen im Bereich zwischen 12 bis 40 Jh, w~bei .... 
das Maximum der Tropfen in einer Größe von 25 Jh vernebelt wird "'W 
(Bild 1). 

Die Tropfenverteilung ist · entsprechend del!l Geräteaufbau sehr aus-
geglichen. . . 

Die Ausbringmenge liegt bei 60 bis 70 Kolbenhüben/min zwischen 
5,5 bis 6 cm3/min. 

Um eil'lel'l ' Raum von 1 m3 Gr.öße zu verl'lebeln, werden etwa 6 bis 8' 
Hfi,be DZW. €I s benötigt. 

Während der Prü·ftmg , trat ein • großer VerschIeiß an dem Th.,interen 
VerschLuß · des Zylinders ein. 



• 
Bild 1: Tropfengröße und Trepfenverteilung (F 

Auswertung der Prüfung 

Die gerichtete Reichweite von 1,2 m genügt, um dem Nebel den ' 
nötigen Auftrieb zu geben· und um jeden Winkel des Raumes zu ver-
nebeln. . 

Die Kunststof,fausführumg des Gerätes verhindert eine · Korrosiotl, 
steigert jedoch die Empfindlichkeit gegen Schlag, 
Bei der Messun,.g-der Trop.fengröße wurde aus dem Mittel von 6 Meß­
ergebnissen, die durchschnittliche 'Tr0pfengröße 'im Bereich VOlil 12 bis 
40 fl ·· ermittelt. Sämtliche Tropfen liegen im Nebelbereich, dessen 
Gre1ilzen zwischen 1 Ms 50 ft festgelegt silil,!!l. 
Die Verteilung der Tropfen auf den zu benebelnden Gegenstand ist 
gleichmäßig. Si'e hälil.gt weitgehend von der Hanclhabtmg des Gerätes 
ab.-Es ist darauf zu achten, daß pro m3 Raum die gl.eiche Nebelmenge 
au.sgest0ßen wird, 
Die Leistung mit diesem Gerät', die bei 6 bis 8 m3/min liegt, ist sehr 
gut. 
Die Führung der Kolbelilstange am hinteren Verschluß des Zylinders 
muß verstärkt wevclen, da sie einem großen Ver,schleiB unter­
worfen ist. 



,BeurteUung, 

Der HaIildverstäuiber "Neliula" de,r Fa, Oskal' Biltter K.-G., Ba>utzen, 
hat sich als Nebel:k1.emgerät 'bewährt. Ejn,e 'i'Iiltensive Vernehelunig des 
Mittels gewährleistet ' eine große, Schwebfähfgkeit .und guten Wir- , 
kungseffekt 'der Jropfen. Das Gerät 'isl für den Einsatz in laIildwirt- , 
schaftlichen ,Räumen bj,s zu 200 m3 ,Größe "geeignet" ;11nd: von der 
Biologischelil Zentra:lanstalt in' Klelamacan,Qw anel'kanll:t. 

P.otsd~m-Borni~, dea 6 . . Mai 1958 
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